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rm nnverer tti^ wtätigkeitnn unserer nach Westen gerichteten Front
^KMPMS und dem Nordflügel der franzü-
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-Et nichts wesentliches zu berichten.
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Armee war,

Toten Mannes " scheiterten  nächtliche
' ^ che Vorstöße im Artillerie- und Maschtnengewehr-

Maas  endete abends ein Angriff sthr
*** ** L eu feie deutschen Stellungen aus dem Rucken

Ee- 7 - völligen Mißerfolg der
' W W , nt - . - t - , - nV - - >n» - n. t-l!.
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LailÄet Kriegsschauplatz.
**** tpUiueiie reger Artillerietätigkeit und eim-
Ahgeschen von ' ° ist vom nördlichen Teile

jeden Mannschaftsverlust sofort doppelt und dreifach er
setzen. Sie warfen den mutigen Bayern immer neue - rup

^"EEgmeterweit dehnen sich Sümpfe lm Kampfgelande
ans mblreiche Baumgruppen, größere und kleinere Wälder
bieten deil Russen günstige Verstecke. Die Artillerrebvobach-
tuna ist denkbar schwierig. Siebenmal stürmten neue Rußen
mengen vor, siebenmal wurden sie von den unverdrossenen
Feldgrauen wieder zurückgejaot. Es handelte ,ich MS , '
nur um wenige Minuten, aber es waren Minuten die nicht
nach der Uhr zu berechnen sind. Die russische Uebermach
- im Lause des Tages soll ein ganzes Korps ln den Kampf
aetrieben worden sein — machte es ratsam, Verstärkungen
einzusetzen Deutlich konnte man beobachten, wie chre mnn-n
ausschwärmwn wie sie über den Laufsteg des Aochod
eilten und durch den Sumpf wateten . Daß ste bî ubcr
die Knie im Sumpf versanken, war nrcht das Schlimmste,
K = ;fin (Mt kassierte. Manchen der Braven blieben Ltli.sel

Steige nötigten die Nnsrrgen, sich rm LauMaben ntecr .;
ducken Im ruhigen Gleichschritt truaen die Krankenträger
die Verwundeten, die Bahre auf der Schulter, durch das

Un-Mitt -r. » al,t-nd der » - “ ‘ ■ " 5
9iitfvprt noch drei Angriffe, wurden aber ledesmal giiruckge

fLn Die Unsrigcn behaupteten die genommenen
Stellungen.

Der bulgarische Bericht.
MTB . Sofia,  26 . Juni . Der Generalstab teilt mtt:

Die Lage aus dem mazedonischen Krieg»
Schauplatz  ist unverändert. Es kam zu kleinen Gefechten
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ben ab. .Verdun.

Eine Note der Vereinigten Staaten an Mexiko.
WTB . Washington,  25 . tlnnl. M-wnn, d-s R-u.

teriwen Büros Nach einer Unterredung zwrschen Wilson
nnk - anLdi - k.°» s- nd. wurde -in. Noten - ch
M exiko  geschickt, in der die sofortr ge En tla,  s u n g
ee, bei Carrizal gefangenen amerikanischen Rerte
ü'. r^ ngSL L/wird , daß « Jfff *? ' ”' ™eine baldige Erklärung Mexikos darüber ver
langen welchen Weg es in Zukunft einzn-
ick lägen gedenke.  Ferner wird in der Note seiagtz daß
dw Vereinigten Staaten den Befehl an die mexikanischen
Soldaten, den Amerikanern das Vorrücken rn rrgeineln
andern als nördlichen Richtung zu verwehren, nur als da»
formelle Eingeständnis einer vorsätzlich feindseligen Han.^

L die jetzt in Mexiko befindlichen amerikanischen
Truppen betrachten können, zumal die Mexikaner drese ohne
Herausforderung anzugreifen beabsichtlgentenn ste m Ber
folaung der Absichten, derentwegen ,te abgesandt worden
sind, sich vorwärts bewegten und obwohl dam t nur der

%cßtcruuct qehoI|cn tüßtb̂ n foll, ftĉ unb
ÄS "unverantwortlichen  bandenräube-
rischer Rebellen zu beschützen.

China.
Haag,  26 . Juni , (zs.) Morning Post meldet

aus Tientsin : Aus Pckmg. wird berichtê daß d.e I
nitnpr Cbina eine beträchtliche Anielye  unr . r
Bedingungen a n b i e t e n , die Japan in Zukunft zum em-

Unanziellen Agenten Chinas machen wurden. Die
Bedingungen, so wird gesagt enchalten die v o U sta n trt 3 e
»antrolle der chinesischen Banken  unv ^ er
kebrsweae Die Vorschläge, die bisher lediglich zu sondle-
LV - n ^ m- cht worden sind, werden mir dem - roß.
teu Geheimnis umgeben.

M  öfterreich « UKsrilche Bericht.
? ien . 26. Jum. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

Russischer Kriegsschauplatz.

\ L „ beschränkte sich die Gefechtstätigkelt•<«*“Air tz
hpiitirf» Truppen die erste feindliche Stellung in etwa

«S * S « und wiesen darin « « , . W--. no», °,st-

Vetter nördlich ist die Lage unverändert.
-ztaiientscher » r i e as s m» uv l a u

Zur Wahrung unserer vollen Freiheit des tẑ elns wucde
unicre Front  im Angriffsramn zwischen Brenta  unk
Eiicl stellenweise verkürzt.  Dies vollzog ,ich u»
«gestört und ohne Verluste.

An den Dolomiten, an der Kärntner- und an der kup.N'
läiidHiten Front dauern die Geschützkämpfewrt.

Zwei unserer Seeslugzcuge belegten die Aermwerk. ml
iiemben.

T ü d Sstl i che r K r i e g s ' cha u p l a tz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs!
d. Hofer,  Feld mars challeutnant.

Von der Schlacht in Wolhynien,
die sich immer mehr zu unfern und unserer Verbünderen
Tunsten wendet, teilt der Kriegsberlchterstattier des B, T-
noch hübsche und erfreuliche Einzelheiten mit. Terî fester -̂
reichern der Armee Linsingen gelang es, auf der Luvwe,r-
ßont chre Linien um mehrere Kilometer nach r. ',ren » '
drüSen. Die mit großer Uebermacht geführten heftigen
Angriffe der Russen westlich von Kolli wurden abgeichla-
Nn, die Verbündeten gingen aus den schweren Kämpfen
ols Lieger hervor. Außerordentlicherbitterte Kampfe p -

k am Südufer des Stochod um das Dorf Lmewka statt,
-̂ch kurzer, aber wirksamer Artillerievorbereitung ,turm-

»t . [ m 05  Aum . Der militärische Mitarbeiter
des StockholmerAftonbladet schreibt ^ einein ?eitarMel
über die Bedeutung der Verdun-Kampfe folgendes , ^ i,

ÄrÄSrÄÄSÄ
V ^1 U, LasJ  s , (1 r fri c a e n Es dürste in der Behaup-

Verlust" gehabt habe, d̂aß die Fortsetzung des Krieges bis
m einem für Frankreich siegreichen8^ » eme Unm glich
keit geworden ist, keine Uebertreibung l egem Verduni,

zösische"Siegeszuversicht ist nunmehr einem gewissen Pessi¬
mismus gewichen.

französische Eingeständnisse.
T.-U. C h r i sti a n i a , 28. Juni . Aus P a r i s wnd ge-

sAftt ? 1stlich ' der ^ kkzm " Die FachMMer sind
sich i» °ch darin -im. °n° die - ^ wn - »er E. °b°run

»n r:’ääi -ui  iv».•

Die Japaner in Peking.
fiaaa 26 Juni . T.-U. Die Meldung von der japa-

nischen Truppensendung nach Peking  erregte m

Anfang der mehrfach angekundigten militari scheu
Intervention Japans in China  und ftagt freb,
äb die Japaner Peking jemals wieder verlassen werden.

Rumänien.
Haag,  26 . Juni , (zf.) Holländische Blätter berichtm:

Der r um ä n i s che K r on r a t hat wie dre Bukarester Blot¬
er vom 23. Juni Mitteilen, die Mobilmachung d? »
vierte n rumänischen Armeekorps  verfug ft um
die russisch - rumänische Grenze zu schützen^
Offizier dieses Korps, die Urlaub erhalten hatten, haberi
Jl  BeMl erhalten, sich sofort zu ihren Regimentern zuiuck-
znSen Die Züge in der Richtung nach Caßeani smd voll
von Reservisten. ^. r . - _

WTB. Bukarest,  25 . Juni . Die Nationalisten
hielten heute vormittag eine Versammlung ab, m der tu -
Wesenheit der Führer Jonescu und Filipescu mehrere Be-
anllraabe sprachen. Nach der Versammlung zogen einige
hundert vornehmlich junge Leute, singend und schreiend zur
rutschen Gesandtschaft,  wo sie Hochrufe aus¬
brachten und sich schließlich zerstreuten.

Ei« deutschfreundlicher Bund in Rumänien._ - . r_ Qmtf dpr

kurzer, aber wirksamer
trn in der Frühe Regimenter vor. Ehe die Rußen es nch
berschen, waren ihre Vorstellungen genommen u. ,re fetvst
umzingelt. Ein großer Teil mußte sich gefangen geben. ^
Gruppen, dir dort angriffen, o-nießen den Ruf- daß >tc tm
Sturm nicht zu halten sind. Sie gingen gleich aufs Gan„eM i— ff. L . «. . .̂. 2 ^(*MthtYrrfr «el-ur Nicht zu halten )\rw.  ött ö«i
2* warfen den Feind auch aus seinen Hauptgraben. Aber
bm Russen standen in ungeheurer Tiefgliederung und konnten

Der êrmalMeAde" deutsche Angriff.
Beschießung der Forts Souville und Tawamus.

,t r Ä S ' Äa ' ÄSÄ s
IHi8 ? naiMU* nm' n'iit »w,' ersten Angriffe" »» ' TentsäM

K.N»'"•V» °tbSS iSi 'ÄX
rfl, mSft Tic ieti  ioä »« # n. Oberstleutnant Rmsset

"i “ r ' ‘il ;Ännf ? aUU ” nrrf » » '« 2

Ueoen.  Der Antransisani schreibtl
Uns, "e Ädat n Mssen Wnt in, Herzen einer brntaien

D ^ srkA « ?Ä ^ - rU"

Bukarest,  26 . "uni. Telegraphen-Union. Laut der
in Jassy erscheinenden Opinion wird in politischen Kremen
die Bildung eines Bundes zum Schutze der nationalen B °
Kressen, der alle deutschfreundlichen Kreise vereinigen ,vll,
erwoaen. Dem Bund, der den^ Kampf gegen vre
Russen freunde  anfnehmen wird, schließen sich lllexan-
der Marghiloman  mit s- in-r , - nz-n Partei n„d Ex.
f"ktor Konstantin Stere  mit Gesinnungsgenossen, Exmc-
nist-r » - d? r sn « d A-chänz-r sowie mei>re-° W 8-° °«„-i°
der liberalen Partei an.

Der deutsche Besuch in Bulgarien.
Sofia,  26 . Juni. (zf.) Gestern abend trafen die deu t-

'cb"n Re i ch st a gs mi tgli ed  e r mit einem Svnderzuge
in Sofia  ein . Zum Empfange waren auf dem Bahnhof cr-
fckäenen der Präsident der Sobranje, Watschew,  Abgeordnete
aller großen Parteien, Vertreter des Gemeinderats, d.e spitzen

der Zivil- und Militärbehörden und Vertreter der mazedo-
nistben Bruderschaft. Bürgermeister Ra dem hielt die Bc-
orüsamosrede an die Gäste und brachte ein Hoch aus Deutschland
«ns das begeistert ausgenommen wurde. Reichstagsabgeordneter
Müller - Meiningen  dankte im Namen der deutschen
für d- n Empfang und brächte ein Hoch ans das bulgarnte
Volk den Zaren und die Armee aus. aie Straßen vom
Babnbof zum Hotel „Bulgarin" waren dicht voller Memchen,

bildete Spalier, die Automobile der deutschmdie Jugend
Gäste wurden"mit .Blumen überschüttet; alles das schuf ein
BM° Sr ® » « nie -es., -» üat. Rollt,io

ii
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rechnete die Fahrt durch Bulgarien als einen wahre » Trimnph-
zug.

Sofia,  26 . Juni . (WB .) Den deutschen Abgeord¬
neten  wurde an allen Orten ein überaus herzlicher Emp¬
fang bereitet . In Tschuprija , wo sie bulgarisches Besetzungs¬
gebiet betraten , wurden sie von dem Bezirkspräfekten begrüßt
Nach Nisch fuhren ihnen der königliche Kommissar , Gesandter
Tschapraschikow und der Vizepräsident der Sobranje Momt-
schilow entgegen . Abgeordneter von Hehdebrand
dankte unk brachte ein Hurra auf den Zaren und das bulgarische
Volk aus . Namens der Armee bewillkommnete General Kuli  n-
tschew  die Gäste mit einer deutschen Ansprache , die in ein
Hurra auf den Kaiser und das deutsche Volk und Heer aus¬
klang . Nach einer kurzen Besichtigung der Stadt ' und der
Zitadelle , wo die denkwürdige Begegnung des deutschen Kai¬
sers mit dem Zaren der Bulgaren stattfand , wurde die Fahrt
mit dem Sonderzuge fortgesetzt . In Bela -Palanki , Pirot und
Zaribrod war die gesamte Bevölkerung auf dem Bahnhofe
erschienen und begrüßte die Gäste mit Tücherschwcnken und
begeisterten Zurufen . Tie Ortsvorsteher hielten Ansprachen,
auf die die Abgeordneten Naumann und Tr . Mayer
mit herzlichen Worten antworteten.

Regierung keine genauen Aufschlüsse gebe
über die Verwendung der Kredite . Diese seien
weder nach Ministerien noch Kapiteln geordnet . Er pro-
testierte gegen die Außerachtlassung aller Regeln der ö ,? nt-
lichen Rechnungsführung . Ribot übernahm jede Vercftrwor-
tung mit dem Hinweis , daß die Kriegszeit die Abstellung der
Mängel unmöglich mache. “

Aus England.

Griechenland.
WTB . Athen,  25 . Juni . (Meldung der Agentur

Havas .) Um dringenden Bedürfnissen bis zur Zeit der
Wahlen abzuhelfen , hat die Entente  darin gewilligt
Griechenland  eine ne u e Te i l su mme der A n le i he
vorzuschießen , über die man jüngst verhandelt hatte.

Haag,  25 . Juni , (zf.) Die Lcbensnrittelteue-
r u n g wurde im Unter hause  erörtert . Aus eine Frage
teilte Pretyman mit , daß im lausenden Jahre 3,5 Millionen
C>ot . Speck in England eingeführt worden sind , während
o o ^ Veckeinsuhr im Jahre 1914 im selben Zeitraum nur

Millionen Ewt . betrug . Ter Arbeiterabgeordnete Thorm
fragte hieraus , woher es komme, daß trotz dieser Erhöhung
der Einsuhr die Preise in so furchterregender Weile in die
Hohe grngen . Pretyman gab zurück, daß die Speckpreise
durch die Teuerung der anderen Lebensmittel mitbetrofftn
würden , worauf Thorm fragte , ob das vielleicht deshalb
geschehe, weil die Amerikaner den ganzen eng
li schen Handel in der Hand hätten.  Pretyman
wußte nichts anderes zu sagen als : das kann schon sein.

Ter amerikanische Wahlka,
Amsterdam,  26 . Juni . (WB .) Einen,

zufolge , erfährt die „ Times " aus Newyork ÖÖBli
Roosevelt  wird morgen einen Brief verötz
dem er es ablehnt , vic Präsidentschaftkstndid -w
schrittlichcn Partei anzunehmen . und die Mitglied
ausfordert , für Hughes zu stimmen.  Roostn'
zeugt , daß die Niederlage Wilsons im Interesse
gelegen wäre . Tie Mehrzahl der Fortschrittler
Roofevelts befolgen.

Irland.
Ein neues Todesurteil.

Aeutzerst kritische Lage in Griechenland
Sofia,  26 . Juni . (Zenf . Bln . T .-U ) An der bulza-

rifchen Grenze treffen zahlreiche Flüchtlinge  aus Grie¬
chenland ein . Aus ihren Aussagen geht hervor / daß die Lage
in Griechenland äußerst kritisch ist . Gegen die Partei V e-
nizelos,  welche alle Sympathie verlor , ward eine Revolution
Vorbereitet . In mehreren Orten kam es bereits zu Zusam¬
menstößen.  Die Entente -Armee kann nur schwer den Aus¬
bruch des Aufstandes verhindern . Griechenland wird von Sa¬
loniki aus regiert , wo sich auch Venizelos befindet . Grie¬
chenland ist ohne Lebensmittel und ohne jeden Biehstand . Tas
Volk lebt vom Gnadenbrot , das die Entente nur itmrlich
reicht . *

Berlin,  26 . Irin, . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Amsterdam : Das Kriegsgericht in Dublin  ver¬
hängte Freitag ein neues Todesurteil  über den Iren

e*nen  Polizisten getötet haben soll.
Zwei Waisenschmuggler wurden zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit verurteilt . Im ganzen wurden nach einer Erklärung
des Unterstaatssekretärs Tennant im Unterhause mehr
als 3000 Personen von den irischen Kriegs¬
gerichten verurteilt.

Aus Rußland.

Ein russisches Angebot vor Beginn der
Offensive von Rumänien abgelehnt.

Bukarest,  25 . Juni . (Zeus . Bln .) Das Blatt Drep-
latea meldet : Nach unseren Erkundigungen hat der russische
Gesandte Poklewski -Kaziell vor Beginn der russischen Offen¬
sive der rumänischen Regierung ein neues Angebot  ge¬
macht . Der Ministerrat hat aber beschlossen, auch ferner
die Neutralität  zu wahren.

Ein deutscher Dampfer vor Batavia.
. WTB . Amsterdam,  26 . Juni . Handelsblad ent-

rrnmnt der >Ltt <nts Times folgenden Bericht , der bon den
Militärbehörden in Singapore stammt . Ein Dampfer von
ungefähr 4000 Tonnen kam am 14. Mai vor Batavia
an und hißte  hier , als er auf der Reede von Tandjongpick
die Anker fallen ließ , die deutsche Handelsflagge
Es stellte sich heraus , daß die Offiziere Deutsche waren.
Der Dampfer war in den Farben der Britisch -Indischen
Dampfschisfsgesellschast angestrichen und von englischem Ge-
schützseuer beschädigt . Es ist ein deutsches Schiff
das aus irgend einem Hafen , wo es Zuflucht gesunden hatte,'
fluchtete.

Aus Frankreich.
Amsterdam,  26 . Juni . Die bereits erwähnte Er¬

klärung der französischen Sozialisten  lautete:
„Die sozialistische Partei wird heute , wie sie es seit 22
Monaten tut , für die Kredite stimmen,  welche die
Regierung für die Landesverteidigung verlangt hat . Sie
wird dafür stimmen , damit das so ernst bedrohte Frankreich
sein Gleichgewicht wiederherstellen kann und daß die Streit¬
mittel überboten werden , welche die Zentralmächte gegen
Frankreich und seine Bundesgenossen losgelassen haben . Sie
wird dafür stimmen , weil sie zu jeder Arbeit und
allen Opfern bereit  ist , um die Unverletzlichkeit des
französischen Gebietes zu sichern , damit Elsaß - Loth¬
ringen  sein Recht , das 1871 mit Füßen getreten wurde,
wiederbekommt , Belgien und Serbien die vollständige poli¬
tische und wirtschaftliche Wiederherstellung erhalten und die
Gewißheit eines dauerhaften Friedens gewährleistet ist."

Bern,  25 . Juni . Im Lazarett in Auteuil schlich sich ein
senegalesischer Soldat  mit einem langen Messer in
den Krankensaal , in dem 5 verwundete Franzosen
schliefen und ermordete zwei von ihnen.  Ties ? Un¬
tat gewinnt eine gewisse Bedeutung , oa aus dem Verhör des
Senegalesen hervorgeht , daß sich die farbigen Franzosen über
gemeine Beschimpfungen  seitens ihrer weißen Ka¬
meraden ernstlich beklagen , und daß der Mörder sich für
solche Beschimpfungen rächen wollte.

Wre ein russischer G e n e ra l stab sbe r i ch t
entsteht.  Von gut unterrichteter Seite wird die Art wie
ein russischer Generalstabsbericht entsteht , der Kreuzzeitung
geschildert : Im russischen Hauptquartier , das zurzeit in
emem Städtchen westlich Kischinews untergebracht ist ar¬
beiten an der Fertigstellung des Generalstabsberlchts neben
mehrern höhern Offizieren auch Beamte des Auswärtigen
Amts an ihrer Spitze der Geheime Staatsrat Palen . Nach¬
dem die Meldungen von sämtlichen russischen Kriegsschau-

I platzen eingelaufen sind , werden sie im Hauptquartier zu-
sammengefaßt und von dem Geheimen Staatsrat Palen , der
von seiner Vorgesetzten Behörde mit weitreichenden Befug¬
nissen ausgestattet ist, redigiert und dann dem Großen Ge¬
neralftab in Petersburg weitergegeben . Hier erfährt der
Bericht nochmals eine genaue Durchsicht , dann geht es an
das Auswärtige Amt und an das Ministerium des Innern.
Beide Behörden prüfen den Bericht nochmals auf seine
Wirkung auf das russische Volk , die verbündeten und neu-
trctlcn Sänb ^t , uttö bann er ft, bienn boit feinet ©et te meht
Bedenken geäußert werden , kann der Bericht veröffentlicht
werden . Zn der Hauptsache besorgt aber Staatsrat Palen
das Geschäft des Frisierens des russischen Generalstabsbe¬
richts . Wenn die russische Regierung aus Gründen innerer
und äußerer Politik Siege braucht , werden diese schon im
Hauptquartier angefertigt,  oft ohne daß die kom
mandierenden Generale etwas davon wissen . Auch die Zahl
der Gefangenen wird hier bestimmt und in Petersburg dann
noch etwas erhöht , wenn die Volksstimmung Aufmunterung
nötig hat . Generale von einiger Wahrheitsliebe , wie General

| Rußki und Kuropatkin . haben schon mehrere Male gegen
! diese Art der Berichterstattung Verwahrung eingelegt . Unter

anderm wurde im Februar der Armee des Generals Rußki
ein Sieg angedichtet an einem Orte , wo gar kein Kampf
stattgesunden hatte . Es wurde da behauptet , General Rußki
hätte 5000 Gefangene gemacht , 14 Geschütze und sonstiges
Kriegsmaterial erbeutet . General Rußki war selbst nicht
wenig erstaunt , als er diesen Bericht las , denn bei seiner
Armee herrschte seit Wochen vollkommene Ruhe . Er fühlte
sich bei den fremden Militärattachees , die seiner Armee zuge¬
teilt sind , kompromittiert und verlangte Aufklärung . Er
erhielt die Mitteilung , daß die Berichte des Generalstabs
nichts widerrufen werden . Sollte in den Veröffentlichungen
ein Irrtum vorliegen , so wären eben Gründe vorhanden,
die die Ausgabe dieser Mitteilungen erforderlich machten.

WTB . Wilna,  26 . Juni . Die weißrussische Zeitung
Homan wendet sich anläßlich der Tagung des Kongresses
der unterdrückten Völker Rußlands in Lausanne an die in
den freien Vereinigten Staaten lebenden Weißrussen mit
der Aussprherung , die Amerikaner über die trostlose
Lage  des von Rußland geknebelten weißrussischen
Volkes  aufzuklären und es in seinem Kampfe um sein
Selbstbestimmungsrecht moralisch zu unterstützen.

Kampf und Ende S . M - S.
Der kleine Kreuzer „Frauenlob " hatte hi.'

von Skagerrak von Anfang an miterlebt %
Kampfes lag er in der Reserve , als er plötzlich
bekam , bei den Ueberlebenden eines gesunkenen
Torpedobootes ärztlichen Beistand zu stellen ,
«ahm den befohlenen Kurs auf durch deutsche To
die sich bemühten , Ueberlebende eines mitten »»
geborstenen englischen Zerstörers zu retten . Als ch
lob " ihr Ziel erreichte , war die Arbeit schon
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m diereihte sich der Kreuzer , „Klar zum Gefecht ", HI
littic ein . Ganz hervorragenb ist währenb bes Km
beitet worden , trotz erhöhter Anforderungen lief
ausgezeichnet , auch nicht eine Schraube 'lief sich
warm ; es ging wie bei den Uebungen . Ein
Kreuzer hatte sich bald auf die „ Frauenlob " eh
und als die Scheinwerfer zu spielen begannen , wui
einer solchen Wucht von Granaten im Achterschiff
daß Feuer ausbrach . Plötzlich erfolgte eine hesti
sion . Ein Torpedo hatte das Schiff getroffen , das
losch, die Maschinen blieben stehen, und langsam
Schiff . Wie einer der acht von einem holländischen
geretteten Ueberlebenden nach dem Tag erzählte h
noch, als die Geschütze bereits im Wasser standen
Schiff sank, Schüsse aus unfern Geschützen. Bei
Rucken, das durch das Schiss ging , erklang ein
Hurra auf Seine Majestät den Kaiser.
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Spanien.

Pichon über die Pariser
Wirtschaftskonferenz.

Haag,  26 . Juni . (Zeus . Bin .) Im Daily Chronicle
kritisiert der Minister Pichon die Beschlüsse der Wirtschafts¬
konferenz in Paris , die keine Entscheidung darstellt , son¬
dern nur in der Luft schwebende Wünjfche  for¬
muliere , die weder den Erwartungen der Alliierten , noch
den Forderungen der gegenwärtigen Krisis entsprechen.
Weiter meint der französische Minister , daß England in¬
dustriell und ökonomisch mehr für feine Verbündeten hätte
tun können.

Das Berliner Tageblatt berichtet aus Genf : Nach einer
Madrider Meldung des Pariser Journal empfing der K ö -
nig von Spanien den deutschen Botschafter,
Prinzen Ratibor , der ihm den von U 35 mitgebrachten Brief
des deutschen Kaisers überreichte . Nach Schluß des im
Königspalast abgehaltenen Ministerrates gab der Minister¬
präsident Graf Romanones bekannt , daß der König ihm
von dem Briefe des Kaisers Mitteilung gemacht habe.

Generalfeldmarschall v. Bülow.
Unter hohen Ehren ist der frühere Oberbefehls

Zweiten Arniee , Generalfeldmarschall v . Bülow , auf *
such zur Disposition gestellt worden . Er erhielt
ber Großkomture des Hausordens von Hvhenzolle
Schwertern und wird in der Dienstaltersliste der
weitergeführt . So bleibt er in Fühlung mit der Ar
er auch als Eyef der 12. Grenadiere und ä  la suite,
ihm als Oberst geführten 4. Garde -Regiments z. *
hört . Fast 52 Jahre hat er dem aktiven Heer lV
und an den Kriegen von 1866 und 1870 -71 teilgch
Seine Laufbahn führte ihn durch den Generalstab
Kricgsministerium . Besondere Verdienste erwarb er sich

kommandierender General des 3. Korps , wq er^ sich
Erfolg bemühte , in den Bahnen zu wandeln , die ch
rühmter Vorgänger auf diesem Posten , Prinz Friedrich
der Trnppenerziehimg und -ansbildnng gewiesen hatte,
wurde der taktische Lehrmeister der Armee , besonders
das Zusammenarbeiten aller Waffen bei den aroßen 'l
gen auf den Truppenübungsplätzen . Das 3. Korps hat
General v. Lochow im Weltkrieg die Erfolge dieser
keit glänzend erwiesen , besonders bei Soissons , in der
vagnc , in Serbien und vor Verdun . General v. Bülow b
beim Einmarsch in Belgien die Zweite Armee , die
griff aus Lüttich durchführte . Bei dem weitern Vordringen d
Belgien nach Nordfrankreich leitete er die Operatir
Ersten und Zweiten Armee . Tie Belagerung von
Vom 21. bis 24 . August , die Besiegung der Franzosen
St . Quentin am 28. bis 30 .. die Wegnahme von La
Laon und Reims fallen in diese Zeit . An der Marne
erfolgreich besonders mit seinem linken Flügel und . .
dann gemeinschaftlich mit der Armee Kluck den Abm-iß & Sei
an die Marne , wo er beiderseits Reims Stellung nahm »d
die Abwehr der englisch -französischen Slöße leitete , dir pf
gegen den rechten oeutschen Flügel richteten . Bei der N:
teilung der Armeen behielt er die Aveite Armee mit pi
veränderten Front . Am 27. Januar 1915 wurde General«
Bülow Generalfeldmarschall und mußte wegen Krankheit dm
im April zu den Offizieren von der Armee versetzt wert»
wobei ihm der Pour le me'rite verliehen wurde.

Pers,

udei
p dah

ins

Kapp.
Berlin,  26 . Sinn . Das Berl . Tageblatt meldet ml

Königsberg i . Pr . : Rach einer von dem Generallandschlift
direktor Kapp  in Königsberger Blättern erlassenen Be
känntmachung , hat das Staatsminifterium der Wieder'
Wahl Kapps zum Generallandschaftsdirek'
tor die Bestätigung versagt.

Italien.
Geherinnisvolle Explosionen im Haupiquartier

König Biktor Emanuels.

Aus - er französifchen Kammer-
Bern,  25 . Juni . Nach Lyoner Blätern bemängelte in

dtzr Erörterung der französischen Kammer  über die
Budgetzwölftel der unabhängige Sozialist Grodet , daß die

Wien,  26 . Juni . (Zens . Bln .) Die „ Zeit " drahtet aus
Lugano : Nach einer Meldung der Gazette di Venetia sau-
den in Padua , dem Hauptquartier  des Königs
Viktor Emanuel , geheimnisvolle Explosionen
statt . Mehrere Personen wurden verwundet.

Die Sozialdemokratie . i
In der Generalversammlung des Verbandes sozial'

demokratischer Wahlvereine von Groß - I#
lin  wurden sämtliche von der Opposition aufgestellt»
Kandidaten gewählt . Der nicht wiedergewählte bislierigk
Vorsitzende Ernst führte in seinem Schlußwort aus , es sei in#
essant , daß die Bezirksleiter , die gegen die ParteileitM
schimpften , in ihren Kreisen , wo sie mit den Massen»
Verkehr träten , es nicht verhindern könnten , daß die Kindck
der sozialdemokratischen Dereinsmitglieder in Scharen »
die Jugendwehr eintreten . Man solle doch nicht all
revolutionäre Phrase predigen.

Kriegsfürsorge heut und einst.
Als der Weltkrieg mit voller Wucht einsetzte , da ^

es, in erster Linie die unterstützungsbedürftigenKriegerftlin»
und Kinder sowie untcrhaltiingsvflichtige Eltern und Anged# ^
zu versorgen . Für -die Frauen wurde auf den Monat 9 'W
und für jedes Kind bis zum 15. Lebensjahre 6 Mark
gesetzt. Diese Sätze wurden als zu nieorig anerkannt - 31
Winter 1914 wurde die Unterstützung auf 12 Mark erhM
was auch für den Sommer 1915 beibehalten wurde .JM
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. urdc die Unterstützung abermals erhöht ans
l9l~ die Kinder auf je 7,5» Mar .. Außerdem lei.
' ; den und Arbeitgeber nicht selten noch erhebliche

Acmc"u Außerdem wurden im ersten und auch im
.uNS«"' jghre je 200 Millionen Mark besondere

^ nachqewährt. Insgesamt leistete das deutsche Reich
l»? den Monat 100 Millionen , spater etwa 125
^ 'arl an Zahlungen für Untcrstützungsgelder. Ta-
l' «och erhebliche Summen, die einzelne BundeS-
" g^ ecke der Kricgsfürsorge zahlten. Es werden

^ --̂ fürsorge in Deutschland ganz bedeutende Aus-
siil'̂ '^ macht. Und doch gibt es diele, die trotzdem
T ? ” „atucln müssen.

«nd" ^ in früheren Kriegen? Vor 100 Jahren
"^ kl-iunaskricgen bekam die Kriegersrau als Unter-

' EkU Kyrn oder 8 Groschen (1 Mark) und
e'n* rlälfte. Im Winter erhöhte sich die Unterstützung

». Nr vj  nSov Ptriorr ^ rtT^ v H
att!j einen Scheffel Korn oder einen Taler 8

monatlich (4 Marl). Dennoch klagten die braven
nichk

Die Lebensmittelversorgung.
- 25 Mai . Der Präsident des Kriegsernäh-
CY= ü ' satocEt,  hat einem Vertreter des Berliner

Mitteilungen über den neuen Wirtschaft 'splan ge-
ZmA  ist eine Aenderung der Brotgetreidepreise
^iien Hafer und Gerste  werden nied rige re

, „ balten Die Einführung einer Reichsfleischkarte
W » Zur einheitlichen Regelung der Fcttvcrsor-
2 ewe Reichssettstelle  geschaffen. Zur Er¬

der Fleischknappheitverwies der Präsident auf dre
"dm Fleischansprüche der Heeresverwaltung . Eine
"nittbruna der allgemeinen Hausschlachtverbote ist

2 warten. Es ist möglich, daß man im Septem-
w/nn man einen Ueberblick über die neue Ernte hat,

->2 Monat den Fleisch genuß völlig verbrc-
Großes Lob spendete der Präsident der Getrewe-

die Z.-E.-G. Vom Ausfall der Ernte wirb
Jjjtt ob man der schwerarbeitenden Be-

2 eine größere Brotmenge gewähren kann. Zur
™ der Kartoffelnot werden alle verfügbaren alten
In mit Schnellzügen an die Bedarssorte geschickt.

. sind Stockungen da oder dort nicht zu vermeiden.
Orten erhält die Bevölkerung eine vermehrte

QUr  Frage der Massenspeisungen meinte der
Zj 'daß keine Gemeinde zu ihrer Einführung ge-
' n werden könne, und beklagte, daß sich die Gemeinden

damit befreunden.

Wiftku über den Berlrhr mit Gegenständen des
notwendigen Lebrusbedarss

gm Verkehr mit Lebensmitteln haben sich vielfach Er-
unaen gezeigt, die die bestehenden Bundesratsverord-
n und Ausführungsbestimmungen der Landes- und

bürden wirksam zu bekämpf"» nicht vermögen. Das
in erster Linie für den Hamster, wie er von Konsu-
n zur Sicherung ihrer Versorgung und von Hand¬
ln gewinnsüchtigenAbsichten getätigt wird ; in sehr

Fällen ist eine strafrechtliche Verfolgung etwa auf
der Verordnung über die Fernhaltung unzuverlässi-

Personen vom Handel nicht möglich, weil der Händler
wieder neue Auswege zur Umgehung der Gesetze

. Das zeigen auch die zahlreichen gegen Händler und
taube Privatpersonen erhobenen Anzeigen, die von den
rden als nicht strafbar ab gewiesen werden mußten . Es
daher bereits einige Städte dazu geschritten, Verord-
n zu erlassen, die eine straffere Kontrolle und strengere

ndlung strafwürdiger Vergehen im Lebensmittelver-
gestatten; sie sind dazu berechtigt, auf Grund des Para-

- ;n  12 Ziffer 1 und 5 der Bundesratsverordnung vom
September 1915 und der ergänzenden Verordnung für
.rgungsregelung vom 4. November 1915. Solche Vo!r-
teit über den Verkehr mit Gegenständen des notwen-

... Lebensbedarfs haben z. B . Bayreuth und München,
indings auch Nürnberg erlassen. Von der Nürnber-
rPerorb nung  vom 17. Mai 1916 werden als Gegen¬
lide des notwendigen Lebensbedarfs erfaßt : Fleisch und
Awaren einschl. ' der Fleischkonserven, alle Fischwaren,
-te und Oele, landwirtschaftliche Bodenerzeugnisse, Er-
lgnisse der Milchwirtschaft, Eier und Teigwaren , Hulsen-
lchte, Salz Zucker und Kolonialwaren , Früchte, Frucht-
iferven, Fruchtefsenzen, Backwaren, Seife , Kerzen und
lnthölzer. Der Verkehr mit diesen Gegenständen darf nur
n solchen Personen und Geschäften betrieben werden, die
j ordnungsgemäße Betriebe anzusehen sind, d. h. im Ge-
'rberegister eingetragen und schon vor der Verordnung
l>Handel mit 'den betreffenden Gegenständen getrieben
im oder vom Magistrat zum Handel zugelassen worden
* Tie Verordnung bestimmt weiter über die zulässige

Mabgabe von Lebensmitteln seitens der Händler und
: zulässigen Einkauf seitens der Konsumenten . Eine ge-
« Beachtung dieser Vorschriften soll gewährleistet wer-
ldadurch, daß durch die Verordnung das Recht der Haus¬
hungen und Bestandsaufnahmen für die Stadt statuiert
rde, die nicht nur im Verdachtsfall , sondern fortlaufend
Mommen werden sollen.

Der Krieg unvermeidlich?
MTB . Washington,  27 . Juni . Es wir-d zugegeben,

daß nach Absendung der Note an Mexiko die Lage
sehr ernst geworden  ist . Die Note wurde verfaßt,
nachdem die Mitteilung eingetroffen war , daß das Ge¬
fecht von Carrizal  eine Folge des Befehls  war , die
amerikanischen Truppen anzugreisen,  wenn
sie sich in irgend einer anderen Richtung als nach der
Grenze bewegen würden . Wilson  verhandelte mit den
Führern des Repräsentantenhauses und des Senats über die
Lage. Senator Stone  machte danach kein Hehl  daraus,
daß er den Krieg für so gut wie unvermeidlich
halte.

Die Verhandlung gegen Casement.
MTB . London,  27 . Juni . Die Verhandlung

gegen Sir Roger Casement  wegen Hochverrats ist
gestern im obersten Gerichtshöfe  vor einem Lord-
vberrichter und zwei anderen Richtern und der Jury er¬
öffnet  worden . Ter Gerichtssaal war gedrängt voll.

Tod eines amerik. Fliegers.
WTB . Paris,  27 . Juni . Blättern zufolge hat im

Kampfe mit deutschen Fliegern der amerikanische
Flieger in französischen Diensten Chapmann
den Tod gefunden.  Ter Amerikaner Barne lei  wurde
im Luftkampfe bei Bar -le-Duc schwer verwundet.

Ein neuer russischer Blutbefehl.
WTB . Berlin,  27 . Juni . Amtlich. Russische

S o l d a t e n der Regimenter 209 und 210 der 53. Division,
die am 22. Juni in den Kämpfen von der Heeresgruppe
des Generals von Linsingen gefangen  genommen wur¬
den, sagten übereinstimmend aus , sie hätten
ausdrücklich Befehl erhalten , keine Deut¬
schen gefangen zu nehmen , sondern sie aus¬
nahmslos niederzumachen.  Diese Feststellung er¬
klärt cs, daß die russische Heeresleitung in ihrem amtlichen
Bericht vom 22. Juni behauptet , die russischen Truppen
aaben kein Pardon , da die Deutschen Explosiv¬
geschosse  verwendeten. Es bedarf keiner Versicherung, daß
diese Behauptung eine nichts würdige Lüge  ist . Die
amtliche russische Erklärung entschuldigt somit lediglich den
Befehl russischer Kommandostellen, die das Licht der Oessent
lichkeit scheuen.

Torpediert.
WTB London,  27 . Juni . Reuter meldet aus Lowe¬

stost: Der Dampfer Aftrologer (912 Registertonnen) ist
versenkt worden. 8 Mann der Besatzung wurden gerettet,
der Rest ist ertrunken.

Telephonische Nachrichten.
Die Entente und der mexikanische

Konflikt.
New York,  27 . Juni . (Funkspruch des Ver-

jers des WTB. Verspätet eingetrosfen.) Associated Preß
%t  aus Washington: Es wird ein starker Druck
8 Vertretern europäischer Mächte auf
sranza  ausgeübt , um ihn daran zu verhindern , einen

A mit den Vereinigten Staaten zu erzwingen. Die,e
«uhunaen dürften möglicherweise erfolgreich

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Sofortiges Einfammel « der Brenneffel . Der

preußische Minister für Landwirtschaft hat an sämtliche Land¬
räte den Erlaß gerichtet, in dem eine sofortige Organisation
der Einsammlung von Brennejseln angeordnet wird. Bekannt¬
lich liefert die Brennessel einen vorzüglichen Webstost, der
während des Krieges als willkommener Ersatz für Hans und
Baumwolle d ienen kann.

:1: Verzicht auf ausländische Futtermittel . Wir
dürfen hoffen, in diesem Jahr die ausländischen Futtermittel
bereits besser entbehren zu können als in den Vorjahren und
uns damit allmählich in eine andere Futterwirtschast ein-
zulcben. Auf die rumänische Futterernte dürfen wir laut
Köln. Ztg." auch, selbst wenn man von kommenden Ueber-

r'aschunaen ganz absieht, nicht allzusehr rechnen. Im ersten
Vierteljahr betrug zwar die rumänische Ausfuhr  an
Getreide, Mehl und Kleie rund 800 000 Tonnen gegen l63 000
Tonnen im Jahre 1915, und augenblicklich dürste diese Sum¬
me schon bis auf anderthalb Millionen Tonnen
gestiegen sein. Der Markt für diese rumänischen Futtermit¬
tel ist trotzdem gegenwärtig recht still, wie das bei unfern
jetzigen Weideverhältnissen erklärlich ist. Aber auch später
dürfen wir auf reichliche Ergänzung der Futtermittel nicht
rechnen, da der größte Teil auch der Futterstoffe vom Heere
beansprucht wird, so daß wir doch fast ausschließlich auf dre
eigene Produktion angewiesen sein werden. Es ist deshalb von
größter Wichtigkeit, daß wir uns immer mehr auf die eigenen
Füße stellen' und auf Grund der gemachten Erfahrungen unsere
Bcrhältnrsse der neuen Futterwirtschast anpassen.

. . . Nctzbach, 24. Juni . Der im Osten kämpfende Offiziers-
Stellvertreter Lehrer Willi Krebs von hier wurde zum Leut¬
nant befördert.

Nitverbreche« , 25. Juni. Der vielfach prämierte Po¬
lizeihund des Herrn Schreinermeisters Weiß hat am Fron¬
leichnamstag wiederum eine Probe seines Könnens abgelegt.
Einer armen Frau war in der Nacht ein Stallhase entlaufen.
Alle Steckbriefe in der Frühe waren erfolglos. Der Polizer-
hund des Herrn Weiß jedoch fand sofort, obwohl viele Leute
vorher den Hof des Ausreißers betreten hatten , dre Spur
des Hasen durch einige Wiesen und Gärten nach der Behaus¬
ung eines hiesigen Einwohners , dem der Hase zugelaufen war
und der von dem Verluste des Hasen noch nichts gehört hatte.
Es zeigt dieses wiederum, wie schnell ein Polizeihund ber
den sich in letzter Zeit mehrenden Hasendiebstählendie Spur
eines Hasen findet. Es soll dieses den Hasenliebhabern zur
Beruhigung , den Hasendieben aber zur Warnung dienen.

: !: Wiesbaden , 23. Juni . Die Stadtverordneten stellten
in ihrer letzten Sitzung den Haustzaltungsvlan für das Rech¬
nungsjahr 1916 fest, der mit 25 Millionen Mark ^ schließt.
Der Zuschlag zur Einkommensteuer wurde von 125 auf 44o
Prozent erhöht. Wie der Oberbürgermeister in einer längern
Rede mitteilte, betrügt die monatliche Kriegsausgabe der Stadt
300 000 Mark. .

: !: Vranbach , 25. Juni . Kapitänleutnant Müller von
! hier, welcher in der großen Nordseeschlacht ein Torpedoboot
I befehligte und mit 25 gefangenen Engländern zuruckkehrre,

erhielt für hervorragende Leistungen in dieser Schlacht das
Eifcrme Kreuz 1. Klaffe.

Wiesbaden , 24 Juni. Die Jahresversammlungdes
Hanpivereins Wiesbaden der Gustav-Adolf-Stlftung hat be-
schlossen, daß an den ZentralVorstand 7500 Mark zur Abiw-
ŝ ung kommen, während an die Gemeinden der Nassau,schen
Diasvora 12000 Dt zur Auszahlung gelangen. Es erhalten
aus unserem Kreise Lorch mit Sauerthal zur Schuldentilgung
350 M und Nicderlahnstein mrt Hohenrhem zum Kirchbau
stock 500 M.

.. . Frankfurt , 25 . Juni . Da es der Stadt unmög¬
lich ift den Bedarf an Kartoffeln zu beschaffen, soll eine
Herabsetzung der auf den Kopf zustehenden Kartoffelmenge
um die Hälfte stattfinden. Als Ersatz daiur soll eme er¬
höhte Brotausgabe geschaffen werden und War derart daß
für 5 Pfund Kartoffeln em Bezugsschein für 750 Gramm
Brot gegeben wird . - In den Metzgerladen darf bis auf
weiteres an Haushaltungen höchstens Viertel Pfund
Fleisch für den Kopf, zusammen höchstens 2 U Wund für
den ganzen Haushalt bei jedem Verkauf, und zwar gegen
Vorzeigung der Brotweiskarte , auf der die abgegebene Men-
ge tzermerkt wird, verabfolgt werden-

: !: Frankfurt a. M., 25. Juni . Tie im S t a d t b cz i r k
zum Zwecke des Verkaufs angebmcken Frühkartoffel  ui
wurden gestern vom Magistrat zugunsten der Bevöl¬
kerung Frankfurts beschlägnamt.  Den Kartonel-
erzeugern zahlt die Stadt vom 1. Juli d. I . ab sur den
Zentner 9,50 Mark frei Ablieserungssteile.

: !: Höchst i. O., 25. Juni . In der Zeller̂ Feldmark
wurde das dreijährige Kind des Waldarbeiters « chlick von
einer Kreuzotter  in das Gesicht gebissen. Tas K>nd
verstarb nach kurzer Zeit an den durch den Biß derur,achten
Bergistuugserscheinungen. ^ „ .

Höchst a. M., 25. Juni . In den Farbwerken flog in
der Samstaguacht ein Chlorbehälter in die Lust. Durch die
ausströmenden beizenden Gase stellten sich be, deu zahlreichen
Arbeitern erhebliche Reizerscheinungenim Halse und in der
Lunge ein. Drei Leute mußten in ärztliche Behandlung ge¬
geben werden, da die bei ihnen angewandten Gegenmitteln
keinen Erfolg hatten . ^ x .,,

: !: Koblenz , 24. Juni . Eine wohltätige Stiftung
von 20 000 M. machten der Brauereioirektor Engelbert Simonis!
und seine Frau anläßlich eines Gedenktages. Von diesem
Betrage wurden 10000 M. der Stadt Coblenz für Kriegsfur-

sorgczwccke überiviesen und 10000 M. zu Gunsten der An¬
gestellten der Königsbacher Brauerei A. G. verwendet.

* • . *

Berlin,  23 . Juni . Unter dem Protektorat
der Kaiserin  wird demnächst in ganz Deutschland
eine Volksspende zum Besten der deutschen
Kriegs - und Ziv ilgefangenen  eingesammelt wer-
den Zu diesem Zweck wird ein Ehrenausschuß, bestehend
aus dem Reichskanzler, dem Reichstagspräsidenten , den
Staatssekretären des Auswärtigen Amts , des Reichskolo-
nialamts und des Reichsmarineamts , den KriegsmiNistern
von Preußen , Bayern , Sachsen und Württemberg und dem
Kaiserlichen Kommissar und Militär -Inspekteur der irei-
willigen Krankenpflege, ferner em HiMptarbeltsausschu,,
unler dem Vorsitz des Oberst Friedriche im Preußischen Krregs-
ministerium gebildet. Dem von dem Ehrenausschuß zu er¬
lassenden Aufruf werden sich eine Anzahl von Organ :,ativ
neu anschließen, die sich schon bisher in der Gefangenenfur-
sorqe betätigt haben, darunter die Krlegsgesangenenk,ckfc
des Christlichen Vereins junger Männer und die Cvangelych-
Frauenhilse . Die Sammlungen selbst sollen tunlichst einheit¬
lich in der Zeit vom 1. bis 7. Juli d I . von örtlichen ~ rga-
nisationen durchgeführt werden. Aus diesem Anlaß hat
der Evangelische Oberkircheurat zu Berlin verfugt daß am
kommenden Sonntag , den 25. Zuni , und am nächstfolgenden,
dem 2 Juli , auf die Sammlung empfehlend hlngewiesen
wird . Ferner sind die Konsistorien ermächtigt worden, an
einem von ihnen zu bestimmenden Sonntage für die Volk--
spende eine Kirchenkollekte elnsammeln zu lassen.

An « Bad Ems und Umgegeno
c Einen schweren Verlust hatte ein Händler ans der

Umgegend, der gestern früh mit einer Ladung Schweme aus
den Nassauer Markt fuhr . Auf der Dausenauer Landstraße
lockerte sich am Wagen die Verschlußklappe, und die Tie >.e
suchten das Freie. Bei der Verfolgung gerieten mehrere —
wie wir hören, sechs - der sich ihres gegenwärtigen hohen
persönlichen und vaterländischen Wertes nicht bewußten
jungen Borstentiere in die Lahn, wurden von der Strömung
erfaßt , abgetrieben und ertranken.

e Kgl Kurtheatcr . Auf die heute unter Mitwirkung
erstklassiger Kräfte des Frankfurter Opern- und Schauspiel¬
hauses in Szene gehende Operette „Die Schöne vom Strande
sei nochmals hingewiesen.

Aus Diez und Umgegend.
d Familiennnterstützungen . Unter Hinweis auf die

Bekanntmachung im Kreisblatt sei darauf hingewiesen, daß
die Gemeinderechner den Gesamtbetrag für Junr (nicht
Llpril) anzuzeigen haben. ,

d Kaninchenzucht . Wie wir Horen, gat der Magistrat
in eigener Verwaltung eine Kaninchenzucht angelegt. Er will
hiermit unserer Bevölkerung ein nachahmenstoertes Beispiel
geben, da leider heute noch bei vielen Menschen ein durchaus
unbegründetes Vorurteil gegen das Fleisch dieser Tiere be¬
steht." Bei dem jetzt herrschenden Fleischmangel bietet das
Fleisch der Kaninchen einen wertvollen Ersatz für anderes
Fleisch. Viele Haushaltungen, die Kaninchen besitzen, vermögen
auf diese Wei,e ihren eigenen Bedarf an Fleisch zu befrie¬
digen uns den Anspruch an die sonstige Fleischnshrung hcr-
abzufetzen. Ein weiterer Umstand, der deutlich die Vorteile
der Kaninchenzuchtzeigt, ist der, daß die Felle dieser .̂iere
verwertet werden können.

Verantwortlich für die Schriftlcitung : P . Lange, Bad Sw«



Versorgung mit Torfstreu.
Die Landwirte werden darauf hingewiesen, daß bei jetzt

erfolgender Bestellung von Torfstreu diese pünklich zum
Versand gebracht werden kann, während dies im Herbst
auf Schwierigkeiten stoßen wird . Nach Mtteilung der „Be¬
zugsvereinigung der Deutschen Landwirte in Berlin " steht
augenblicklich auch ausländische Torfstreu reichlich zur Ver¬
fügung, während dies im Herbst voraussichtlich nicht der
Fall sein werde. Um den Bedarf der hiesigen Landwirte
kennen zu lernen , ersuchen wir , etwaige Bestellungen auf
Torfstreu bis Mittwoch , den 5. Juli  d . Is ., vor¬
mittags  11 Uhr  im Rathaus anzubringen.

Bad Ems,  den 26. Juni 1916.
Der Magistrat.

Zrrmngsvrrftrigerrrng.
Mittwoch, den 28. Juni 1916, nachmittags

4 Uhr sollen im Versteigerungslokal„Stadt Straßburg"
1 Kunstspielapparat für Pianinos mit 15 Notenrollen,
1 Nähmaschine, 1 Partie Brennholz, 1 Kommode,
1 Reitsattel, 4 Pferdekummeteu. 1 Partie Zügel,
Kopfstücke und Tragsättel,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert werden.
Bad Gms, den 26. Juni 1916

[9692] Radtke , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Berechtigte Klagen geben uns Veranlassung, auf die Be-

ordnung der Polizeiverwaltnng vom 2. 3. 1896 betr. Be¬
nutzung der Bürgersteige noch einmal ausdrücklich hinzuweifen.
Nach 8 11 a. O. ist es verboten, die Bürgersteige mit Fuhr¬
werken, seien es Hand- oder Drückwagen oder Karren pp.
zu befahren. Für Kinderwagen kann die Polizeiverwaltung
Ausnahmen gestatten. Die in dem Erlaubnisschein vorge-
schriebencn Bedingungen sind zu befolgen.

Diez,  den 26. Juni 1916.
l i Die Polizeivermaltring.

I . B.: Heck.

Kelmrmlwachnrrg.
Mehrere Diezer Bürger sind von uns zu Ehren seid -

Hütern  ernannt worden, deren Pflicht es ist, jeden Feld¬
frevel und Gartendiebstahl ohne Vorzug zur Anzeige zu bringen.

Diez, den 26. Juni 1916.
Der Magistrat.

Heck

Todes-f Anzeige. |
Gestern früh 7 Uhr verschied sanft nach

längerem Leiden, öfters gestärkt durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente unsere
innigst geliebte Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau

Wilhelmine Elchlepp
geb. Schmitz

im Alter von beinahe 75 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Familie Elchlepp,
Familie Mirbach,
Familie Lorenz.

Bad Ems, den 26. Juni 1916.
Dia Beerdigung findet am Mittwoch, den 28. Juni,

nachmittags3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Kriidnsihafi
tn

W h>. loftf
Bad Ems

Es hat dem liebenG:tt gefallen, unser Mitglied
Frau Wilhclmme Elchlepp Ww

am Sonntag, den 25. Juni , nah kurzem Krankenlager
gestärkt durch die hl. Sterbesakramente der katholischen
Kirche in die Ewigkeit abzurufcn.

D-e Beerdigung findet Mittwoch, den 28. Juni,
nachmittags3 Uhr vou der Leichenhalle aus statt.

Das Sceleaamt der Bruderschaft wird noch näher
bekannt gemacht.

Die Seele der Entschlafenen empfehlen wie dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
8e9S) Der Vorstand.

Bad Ems , dm 27. Juni 1916.

Selig- sind die Barmherzigen, denn sie
werden Barmherzigkeit erlangen.

Matth. 5, 7.

Es hat dem lieben Gott gefallen, unsere
Mitschwester

Fulgentia
in der Weit Josephine Schernberg,

nach kurzem, schwerem Krankenlager, ge¬
stärkt mit den hl. Sterbesakramenten, heute
in die Ewigkeit abzurufen, nachdem sie über
13 Jahre in der Krankenpflege in Bad Ems
tätig gewesen ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle aus
statt . Die Exequien werden am nächsten
Diensfag, den 4. Juni, 7's4 Uhr in der Pfarr¬
kirche gehalten.

Wir empfehlen ihre Seele der christlichen
Fürbitte.

Bad Ems, den 26. Juni 1916.
Die Schwestern

des Marienkrankenhauses.
9689)

Nachruf.
Nach kurzer , schwerer Krankheit

verschied am Montag, den 26. Juni , im
hiesigen Marienkrankenhaus , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten unserer
Kirche

die ehrwürdige Schwester
Fulgentia

aus der Genossenschaft der Schwestern
von der Barmherzigkeit in Heiligenstadt.

Seit dem 9. Mai 1903 war die Ver¬
storbene hier in der Krankenpflege mit
unermüdlicher Hingebung tätig , in den
letzten 2 Jahren besonders auch in der
Fürsorge fiir unsere verwundeten und
kranken Soldaten. Ihr Leben war Liebe
und Barmherzigkeit , darum wird ihr
Andenken gesegnet bleiben.

R. i. p.
Der katholische Kirchenvorstand

Kunst, Pfarrer.
Bad Ems, den 27. Juni 1916,

s9690

Danksagung.
Für die vielen Beweise, wohltuender Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Beerdigung
ursres, nun in Gott ruhenden lieben Sohnes
und Bruders, Neffen und Vetters

Heinrich Wagner
sagen wir allen, besonders den Jungfrauen, und
für die vielen Blumenspenden unfern herzlichsten
Dank
Im Namen der trauernden Hinierbliebcnen:

Familie Aug. Wagner.
Bad Ems, den 23. Juni 1916.

19695

Mius Ooebel q Hofphotograph
empfiehlt sein Atelier für

GejfrCnd. 1888. künstlerische Photographie . Telephon 203.
Jetzt Villenstraße 6. BAD EMS . Neben der engl. Kirdie.

Landschafts -, Architektur-, Freilicht- u. Heimaufnahmen.
Postkarten - Aufnahmen.

Entwickeln u. Drucken v. Films u. Platten für Amateure.
:: Vergrösserungen . ::

Bekanntmachung.
Abdrucke der

Kekarmtmachung
über

Vereinfachung der Beköstigung
sind zu haben in der Druckerei von

H. Chr. Sommer, Bad Einsu. Diez.

Ans die Verordnung des Stellv . Generalkommandos des
18. Armeekorps vom 10. Jnni 1916, Abt. III b. Tgb.-Nr.
10 211/2995, betr. Einschränkung des Fahrradverkehrs, wird
hiermit hingewiesen.

Hiernach ist jede Benutzung von Fahrrädern zu Ver¬
gnügungsfahrten (Spazierfahrten und Ausflügen) verboten^

Zuwiderhandlungen ziehen hohe Strafen nach sich.
Diez,  den 26. Juni 1916.

Die Pslizeiverwaltung.
I . V. : Heck.

Kgl. Kurtheater Bad Ems (l«
Direktion: Hermann Stelngoetter. ^

Dienstag , den 27 . Juni 19jg
Operetten - Gastspi )̂

von Mitgliedern des
Frankfurter Opern- und Schauspiel

unter Mitwirkung der Kurkapelle.
Die Schöne vom Stra™

Operette in 3 Akten von Oskar Blumenthal Ul) .^
Kadelburg. Musik von Viktor Holländer

Anfang 8 Uhr. — Ende 103A Uhr

Alkoholfreie Getrj
Esmarch — Pomril — Frada

sowie feinste Brause -Limonade , Himbeer
Apfelperle in >/i u. V« Flaschen empfiehlt

Rudolf Eisfeiler , Bad Em»
Mineralwasserhandlung . Telefon 25

Die Verkaufsstelle in der Brunnenhalle ist

L.J.Kirchbergers Biidiliantilim«
Römerstr. 4 BAU EMS Nassauer

Soeben erschienen:

Der Weltkrieg
in der Karikatur.

Prachtband mit 333 Illustrationen und 47
Beilagen

- ■■■ ■ Preis M. 22 .50.
Vorrätig in

L,J. Kirchbergers Buchhandlung.

Gesucht
zum Entleeren der Gasautomaten, Abkesen der
stände und Inkasso eine zuverlässige Persönlit,
Kriegsbeschädigter oder intelligente Kriegerfrau kann
berücksichtigt werden.

Gaswerk Ems.
Für meine Lnmpensortieranstalt suche ich

Arbeiterinnen
über 16 Jahren für dauernde und lohnende
967t] Emil Baer , Oh erlahnstein

Grnlestricke
große Posten, in Friedensware auf Lager.

Jacob Landau, NaW.
Salatin!

Fertige Salattunke, ersetzt
Oel, Essig und Salz.

1 Lt. ohne Glas 70 Pfg.
Drogerie Ang. Roth

und Filiale , Bad Ems.
_ (9248

Emaillierte

vorrätig von 52, 60, 62, 67. 70
u. 71 cm lichte Weite. [9639
Ad. Schupp, Ems.

Altes Silber
und Gold kaust (8706
I . Bernstei « «fc Söhne , Ems.

Zahle für Lumpen
7 Pfg . pro Pfund,

sowie für alle Arten Altmaterial
die höchsten Tagespreise [9649
P . Minning , Bad Ems,

Marktstroße 69.
Bestellungen werden abeebolt.

Medl aus Gelreide.
Milli 5 u. Mühlabgana für
* Schweine. Geflügel
usw Z'r. Mk. 22,—; Fruchtivreuij
m'HI. kleieäbnljch für Rindvieh,
Pfnde Mk 12— Ztr. Liste frei.
Graf, Mühle Auerbach Hessen.

_ (9685
Guterhaltenes nnd verstellbares

Kmderschmbpult
bill'g abzugehen NäbcreS

Villa Sommer.

3 Wage«,
darunterI «euer Ha»bw
(5 Ztr. Tragkraft) sowie
geschtrr zu verkaufen. [9

Fra » Otto ReidhSfn,
Bad Ems

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.

Adam Schupp, Bad E»
Glas — Po zellan—HaeS-1
9697 LüchengerLte.

Köchin
sucht Stellung. Oflrtm«
A. t an die Geschäftsstelle
Emser Zig. M

Eingesandt.
Am Samstog mittag ist>»

Triebwagen nach Dansem
einer zu- Kur in Bai>Er¬
findlichen Dame ein Schirm
gelassen worden. Ei» Km
gesehen, baß eine Frau de»
mitnahm. Diese wird auf
denselben dem Bahnbe
Dausenau abzugeben, am
Anzeige erfolgt.
Kirchliche Nach-

Bad 8m«.
Evangelische Kirche.

Pfarrkirche.
Mittwoch, den 28. J>M

Abcnds8‘;s Uhr.
Kriegsandacht.
Herr' Ph . Emwe.

Rasta « .
Mittwoch, den 28. 5«?

Abends 8Va Uhr: Kriegs-
Herr Pfarrer Kranz.

Di«»««.
Evangelische Kir chk- ^

Mittwoch, den 28. 3M
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